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Vorwort 
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Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Prof Dr. Ulrich Manthe 
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Einleitung 

A. Gegenstand der Untersuchung und Problemstellung 

In dieser Arbeit sollen Ausgestaltung, Inhalt und Rechtsnatur des Dian unter-
sucht werden. 

Der Begriff Dian bezeichnet folgenden Sachverhalt: ein Gegenstand wird 
dem Gläubiger gegen Zahlung einer Geldsumme, des Dian-Preises (dianjia)l, 
zur Nutzung überlassen? Der Dian-Geber (Dian-Schuldner) kann den Dian-Ge-
genstand später gegen Rückzahlung des ursprünglichen Dian-Preises wieder 
einlösen.3 Während der Laufzeit des Dian werden keine Zinsen entrichtet. An 
die Stelle der Zinszahlung durch den Dian-Geber tritt die Nutzung des Dian-
Gegenstandes durch den Dian-Gläubiger.4 

Das Dian ist ein chinesisches Rechtsinstitut mit sehr langer Tradition. Es war 
wohl bereits in der späteren Ran-Zeit (25 - 220 n.Chr/, mit Sicherheit jedoch 
seit der Tang-Zeit (618 - 907 n.Chr.) bekannt6 und ab der Song-Zeit (960 - 1279 
n.Chr.) allgemein verbreitet.7 

Die Einordnung des Dian in bekannte juristische Kategorien bereitet Schwie-
rigkeiten. Problematisch ist insbesondere, in welchem Verhältnis es zum Pfand-

1 Die chinesischen Schriftzeichen werden durch lateinische Umschriften wiederge-
geben. In der Regel wird Pinyin-Umschrift verwendet. Für die bei Kroker (1965) ge-
nannten Begriffe wurde die von ihm benutzte Wade-Giles-Umschrift beibehalten. Eine 
Aufstellung der wichtigsten chinesischen Begriffe (Schriftzeichen und Umschrift) ist im 
Anhang enthalten. 

2 Dai Yanhui (1979), S. 313; vgl. auch § 911 Minfa (Republikanisches Zivilgesetz-
buch), chinesischer Text in Lin Jidong (1986), S. 204; deutsche Übersetzung von Bün-
ger (1934), S. 236; Yang Yuling (1984), S. 230; Zhongguo Da Bai Ke Quanshu, Faxue 
(1984), S. 713; Zhang Jinfan (1985), S. 9. 

3 Zhao Yuanxin (1991), in ehen Pengsheng (1991), S. 423; Zhang Jinfan (1985), 
S.9. 

4 Dai Yanhui (1979), S. 314; Zhao Yuanxin (1991), in ehen Pengsheng (1991), 
S. 423; Hoang (1887), S. 8; Shi Shangkuan (1979), S. 395; Riasanovsky (1938), S. 241. 

S Lin Pen-Tien (1976), S. 138; Li Wanli (1993), S. 26; Li Wanli (1994), in Liang 
Huixing (1994), S. 368; Zhang Junhao (1991), S. 457. 

6 Lin Pen-Tien (1976), S. 141; Li Wanli (1993), S. 26; Zhongguo Da Bai Ke Quans-
hu, Faxue (1984), S. 713. 

7 Zhao Yuanxin (1991), in ehen Pengsheng (1991), S. 423; Zhongguo Da Bai Ke 
Quanshu, Faxue (1984), S. 713; Zhang Jinfan (1985), S. 9. 
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18 Einleitung 

recht steht. Für gewöhnlich wird das Dian den Sicherungsrechten zugeordnet. 
Es wird als Realsicherheit in der Form eines Nutzungspfandrechts an Immobili-
en bzw. einer Antichrese8 charakterisiert9 und dem besitzlosen Pfandrecht an 
Immobilien und dem Pfandrecht an beweglichen Sachen gegenübergestellt. 

Die Abgrenzung der genannten Rechtsinstitute ist jedoch vor allem im Be-
reich des traditionellen chinesischen Rechts nur sehr schwer zu bewerkstelli-
gen,IO was auf folgende Faktoren zurückzufilhren ist: 

Es gab kaum kodifiziertes Recht. Die vorhandenen Gesetze ließen sich ge-
sellschaftlich oft nicht durchsetzen,1I so daß dem lokalen Gewohnheitsrecht 
große Bedeutung zukam. Pfandrechte waren, wie generell ziviIrechtliche 
Rechtsbeziehungen, 12 oft nur gewohnheitsrechtlich geregelt. 13 Da Aufzeich-
nungen des Gewohnheitsrechts nur in begrenztem Umfang vorhanden sind, 
ist die tatsächliche Rechtslage oft kaum feststellbar. 

Sowohl das kodifizierte Recht als auch das Gewohnheitsrecht diente vor al-
lem dazu, praktischen Bedürfuissen gerecht zu werden. Ihr Inhalt war am 
Ergebnis orientiert. Auf eine klare Systematik und saubere begriffliche Tren-
nung schien dagegen weniger Wert gelegt worden zu sein. 

- Es herrschte eine erstaunliche Begriffsvielfalt, um nicht zu sagen Begriffs-
verwirrung. Für inhaltlich identische Rechtsinstitute wurden gleichzeitig ver-
schiedene, fUr inhaltlich unterschiedliche dieselben Begriffe gebraucht. 14 So 
wurden fUr das Dian auch die Begriffe zhi und dang verwendet. 15 Das be-
sitzlose Pfandrecht wurde als ya, zhi, dang, didang, zhidang, zhi oder tai 
bezeichnet. 16 Das Pfandrecht an beweglichen Sachen als zhi, dang, jie, ya, 

8 Wörtlich: Nutzung fiir etwas als Gegenleistung (Haas [1948], S. 48). 
9 Dai Yanhui (1979), S. 322; Li Jiafu (1988), S. 295; Franke (1903), S. 70; Bünger 

(1933), S. 180; Betz (1929), in Schlegelberger (1929), S. 360; Weggel (1980), S. 180; v. 
Senger (1970), S.78; Thümmel (1995), S.264; Riasanovsky (1938), S.241, 242 und 
S.243. 

10 Li Wanli (1994), in Liang Huixing (1994), S. 371. Das Dian im traditionellen chi-
nesischen Recht wird teilweise auch als bedingter Verkauf verstanden, so z. B. von Allee 
(1994), in Bernhardt and Huang (1994), S. 135, und Huang (1994), in Bernhardt and 
Huang (1994), S. 148, 149, die beide Dian mit "conditional sale" übersetzen. Näheres 
zur Abgrenzung siehe unten, 1. Abschnitt C. VI. 

11 Bünger(1980), S. 459. 
12 Ding Linghua (1991a), in Chen Pengsheng (1991), S. 341. 
13 Kroker(1965), Bd.l, S. 75. 
14 Dai Yanhui (1979), S. 278, S. 311; Shi Shangkuan (1979), S. 308. 
IS Zhao Yuanxin (1991), in Chen Pengsheng (1991), S. 423; Dai Yanhui (1979), 

S. 311; Shi Shangkuan (1979), S. 308; Li Wanli (1994), in Liang Huixing (1994), S. 371. 
16 Dai Yanhui (1979), S. 311; Shi Shangkuan (1979), S. 308; Li Jiafu (1988), S. 296. 
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dian oder diandang. 17 Für alle drei Rechtsinstitute waren also verschiedene 
Begriffe im Umlauf, die sich noch dazu teilweise überschnitten. 

Die Untersuchung wird weiterhin dadurch erschwert, daß die in der konti-
nentaleuropäischen, insbesondere in der deutschen Rechtsordnung gebräuchli-
che Tenninologie nur mit Vorsicht zur Darstellung sowohl des traditionellen 
chinesischen Rechts als auch der gegenwärtig in der Volksrepublik China gel-
tenden Rechtslage verwendet werden kann. Die hier gebräuchlichen Begriffe 
fußen auf einer Systematik, die dem traditionellen chinesischen Recht völlig 
fremd war und auch im aktuellen Recht der VR China kaum Niederschlag ge-
funden hat. Ihre unbedachte Anwendung kann leicht dazu fUhren, eine Struktur 
des chinesischen Rechts zu entwerfen, die in Wirklichkeit möglicherweise nie 
bestand bzw. nicht besteht. 18 Aus diesem Grund erschöpft sich die vorliegende 
Arbeit primär in der deskriptiven Darstellung des chinesischen Rechts und ist 
nur punktuell rechtsvergleichend. 

B. Überblick über die Entwicklung des Dian 
im 20. Jahrhundert 

Rechtsinstitute in der Art des Dian waren in der Vergangenheit in agrarisch 
geprägten Gesellschaftssystemen global verbreitet. In der Regel handelte es sich 
dabei um Nutzungspfandrechte an Grundstücken. Parallelen bestehen beispiels-
weise zum babylonischen Reche9, zum koreanischen Rechfo, zur vi/gage des 
altfranzösischen Rechts, zur mortgage des altenglischen Rechts21 ,22 sowie zur 
sogenannten älteren Satzung des mittelalterlichen deutschen Rechts.23 

Während alle diese Rechtsinstitute mittlerweile nur noch von rechtshistori-
schem Interesse sind, besteht das chinesische Dian bis in die heutige Zeit fort?4 

Das chinesische Rechtssystem war im 20. Jahrhundert mehrfachen grundle-
genden Änderungen unterworfen.2S Das traditionelle chinesische Recht, das sich 

\7 Dai Yanhui (1979), S. 278; Lin Yongrong (1976), S. 151. 
\8 Ähnlich Bünger (1980), S. 439. 
\9 Petschow (1956), S. 278; Lin Yongrong (1976), S. 151. 
20 Das altkoreanische Tetozi oder Chundang (Lee Sang-Young [1990], S. 19,20). 
2\ MitteislLieberich (1981), § 36 I, II , S. 111, 112; die Parallele mortgage - Dian 

wird auch von Jones (1994), S. 6 gezogen. 
22 Zur näheren Charakterisierung der bei den Rechtsinstitute vifgage und mortgage 

vgl. unten, I. Abschnitt C. I. 2., und I. Abschnitt C. II. 3. e) aa), (Fußnote 249). 
23 MitteislLieberich (1981), § 36 II, S. 111; Hübner (1930), § 53 III, S. 405, 406. 
24 Ebenso Li Wanli (1994), in Liang Huixing (1994), S. 368. 
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